



Bibliotheksmanager in Stuttgart und Dresden
Professor Jürgen Hering 70 Jahre
Von Januar 1997 bis März 2003 leitete
Jürgen Hering die Sächsische Landes-
bibliothek – Staats- und Universitätsbi-
bliothek Dresden. In Chemnitz am 15.
September 1937 geboren, wurde er mit
18 Jahren auf Grund einer Denunziati-
on von der Universität Leipzig verwie-
sen. Er studierte daraufhin in Stuttgart,
München und Tübingen und übernahm
bereits mit 36 Jahren die Leitung der
Universitätsbibliothek Stuttgart.
In der Wendezeit war Hering Vorsitzen-
der des Deutschen Bibliotheksverbandes
und bereitete die Vereinigung der bei-
den deutschen Verbände vor. Der Säch-
sische Staatsminister für Wissenschaft
und Kunst, Prof. Dr. Hans Joachim Mey-
er, holte Hering zum 1. Januar 1997 nach
Dresden. Als Generaldirektor der SLUB
sollte er das von einer Experten-
kommission entwickelte Dresdner
Bibliothekskonzept, die Integration der
renommierten Bibliotheken von Land
und Universität, in die Tat umsetzen.
Vom Spatenstich im Juli 1998 bis zur
feierlichen Einweihung im März 2003
steuerte Hering als Chef der SLUB zu-
gleich die Errichtung des größten
Kulturneubaus nach der Wende in Mit-
teldeutschland.
Bei der Übergabe der umfangreichen
Festschrift „Bibliotheken führen und
entwickeln“ zu Herings 65. Geburtstag
im September 2002 bemerkte der frü-
here Rektor der TU Dresden, Prof. Achim
Mehlhorn, dass Hering sich über das
Erreichen der Pensionsgrenze hinaus für
seine Aufgaben engagiere, während
andere in diesem Alter bereits Golf spie-
len und der Wellness frönen. Tatsäch-
lich trat Hering erst nach der erfolgrei-
chen Inbetriebnahme des großen Neu-
baus den verdienten Ruhestand an und
kehrte Ende März 2003 nach Stuttgart
zurück.
Dort feierte Jürgen Hering am 15. Sep-
tember im Kreise seiner großen Familie
mit Kindern und Enkelkindern seinen
70. Geburtstag. Regelmäßig kommt der
mit dem Verdienstorden des Freistaates
Sachsen ausgezeichnete Bibliotheks-
manager nach Dresden.
Am 21. September, 17 Uhr, anlässlich der
der feierlichen Übergabe der „Biblio-
theca Gastronomica Walter Putz“ und
der Eröffnung der Ausstellung „Die
Kunst zu essen und zu genießen“, be-
stand Gelegenheit, dem Jubilar in Dres-
den offiziell und zugleich ganz persön-
lich zu gratulieren. Das Leipziger Meister-
sextett sorgte für einen würdigen mu-
sikalischen Rahmen. Ad multos annos,
Jürgen Hering!
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